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„Dreiklaſſenrecht“ in Weimar
neber die Verpflegungsverhältniſſe in Weimar gibt die

wo folgende Schilderung: Die Frage, die der in Weimar
Teffende Abgeordnete oder Preſſevertreter zu nächſt zu
za hat, iſt natürlich die Magenfrage. Sie iſt hier völlig

dem Dreiklaſſenrecht gelöſt worden. Die erſte
we, die dem Eintreffenden auf em Verpflegungsamt vor
wird, iſt die nach dem Geldbeutel: Wünſchen Sie ein
tageſſen von 2—3 Mk., von 3,50--5 Mk. oder über 5 Mk.

In drei Klaſſen ſino auch die Wirtshäuſer ein-
eſt: Es gibt neun erſter, ſechsundzwanzig zweiter und
ihn dritter Klaſſe. Jedes hat ſeine Nummer, von bis

h vaſt du eine Gaſthauskarte für die Verpflegung nach I im
wflegungslokal 3, dann mußt du für 6 Mk. im „Erbprinzen“
Fen, Haſt du dagegen eine Verpflegung nach III im Ver-

gungélokal 50, dann mußt du dich für 3 Mk. mit dem „Weißen
wel“ begnügen. Wenn dir das nicht paßt, ſteht es dir frei, zu
Trhungern. Selbſt der Großherzog, wenn er von ſeinem
du in die Stadt käme, müßte ſich mit dem Klaſſenſtandpunkt
finden
Eine Ausnahme machen allein die Herren Volks

ſeauftragten, die im Schloß veſidieren und ſpeiſen. Für
je wird mehr als eine Extrawurſt gebraten und mehr als

ne Extraplatte kaltgeſtellt,
dDaneben haben natürlich die Parteien ihre Stand oder
ſer geſagt „Hauptquartiere“. Die Deutſchnationale
ſollspartei hat in gerechter Vetonung ihrer menarchiſchen
jeſinnung den „Erbprinzen“ gewählt, die Chriſtliche Volkspartei

u aus dem „Hotel Chemnitzius“ ein Zentrumslager gemacht,
nd die Demokratiſche Partei hat ſich im „Fürſtenhof“ einge
ictet, Die „Genoſſen“ haben außer dem Schloß“das Volks
Jaus belegt, den Begriff „Herrſcher und Volk“ hochhaltend.

Die Umwandlung des Hofthegters zum Parla

ohen Bühne etwas hinter dem Platz, den der Souffleur-
ſten einnahm iſt das Rednerpult errichtet; dahinter,
was erhöht, ſind die Plätze für den Präſidenten uno die
chriftführer aufgebaut. Dieſer Bühnenteil wird durch eine
ſhaförmige graue Wand abgeſchloſſen. Eine Tür in der Mitte

hit auf die hintere Bühne, die als Erholungsraum für
ie Abgeordneten Verwendung findet. Hier haben zahlreiche
lubſeſſel Auſſtellung gefunden, die nebſt dem hohen Präſi

enſtuhle und den adlergeſchmückten Regierungsſtühlen aus

en Reichstag eingetroffen ſind.
Die graue Wand trägt als einzigen Schmuck ein Tannen-

winde. Die rote Farbe, die natürlich nicht fehlen durfte,
a nur diskret Verwendung gefunden. Türvorhänge und der

rohe Teppich leuchten allerdings im hellſten ſozialiſtiſchen Rot.

ſehr landwirtſchaftliche Statiſtik

Erſt wenn das deutſche Volk wieder zur Beſinnung ge-
kommen iſt und eingeſehen hat, daß es ſeinen Hunger und
ſeine ſonſtigen Bedürfniſſe nicht mit Papiergeld, ſondern
nur mit Erzeugniſſen befriedigen kann, die dem Boden
unſeres Vaterlandes durch die vereinte beharrliche Mühe
und Arbeit aller Bürger abgerungen werden müſſen, erſt
dann wird es reif und imſtande ſein, nach und nach einige
der jetzt in den Köpfen unſerer Volksbeglücker herumſpuken-
den Reformpläne tatſächlich in die Praxis umzuſetzen. Will
man aber vermeiden, daß die Neuerungen weſentlich mehr
Schaden als Nutzen ſtiften, ſo wird man unter Berück-
ſichtigung des kranken Zuſtandes unſeres Wirtſchaftskörpers

ſehr vorſichtig zuwege gehen müſſen. Eine der erſten
Aufgaben des neuen Deutſchlands beſteht darin, den
Vürgern klar zu machen, daß ſie alle ſelbſt die Vere
antwortung an dem Gedeihen oder Ver-
derben der Geſamtheit mittragen, und daß

in denen man mit mehr oder weniger ſikriven
Nillionen und Milliarden rechnen durfte, endgültig vorbei
ſind. Der Deutſche von morgen wird jeden Pfennig und
jede Kartoffel und jedes Ei dreimal umdrehen müſſen, be
vor er ſich dazu entſchließt, dieſelben zu verbrauchen. Je

her wir zu dieſem Syſtemwechſel gelangen, deſto erträg-
m wird ſich auch unſere und unſerer Kinder Zukunft

ge a ten. 4Um einen ſparſamen und dabei gleichzeitig modernen
rationellen Volkswirtſchaftsbetrieb zu ermöglichen,

rf es aber der Ermittlung umfangreichen Tat-
ſachenmaterials und ſtatiſtiſcher Daten, die
als Unterlagen für Rentabilitätsberechnungen u. dergl.
mehr dienen können. Derartige Unterlagen find vor allem
für jene Reformen unerläßlich, mit Hilfe deren auf die
deutſche Produktion fördernd oder hemmend eingewirkt

Es wäre durchaus verwerflich und gewiſſen
wenn man der Geſamtheit des zur Mündigkeit er

nicht die Möglichkeit geben

ein Urteil über die Zweckmäßigkeit der einzuführenden
ungen zu bilden.

insbeſondere die Land und Forſtwirtſchaft an

Freitag, 7. Februar

betrifft, der wir in der nächſten Zukunft einerſeits eine
ſtarke Steigerung ihrer Erträge und andererſeits die Auf-
nahme zahlreicher aus anderen Berufen abſtrömender Per
ſonen werden zumuten müſſen, ſo wäre es höchſt wünſchens-
wert, wenn hier ſchon jetzt:

1. ein Ausbau der bereits vorhandenen amtlichen
Statiſtik dergeſtalt erfolgte, daß vollſtändige, mit den Er
gebniſſen der früheren Jahre ohne weiteres vergleichbare
Ziffern gewonnen und vor allem die Größe und der
Wert der land wirtſchaftlichen Betriebe,
ihrer Viehbeſtände, Jnventarſtücke, geernteten Produkte uff.
vor dem Kriege, wäöbrend des Krieges und nach dem Kriege
feſtgeſtellt werden können;

2. beſondere ſtatiſtiſche Erhebungen über die einzelnen
für die Reformen in Betracht kommenden Materien, wie
z. B. die Rentabilität von Staats- und Pri-
vatbetrieb, von Groß-, Mittel- und Klein-grundbeſitz, von Fideikommißforſten oder die Verwal
tungskoſten der Guts- und Dorfgemeinden ufſf. erhoben
würden;

3. die Arbeit der bereits vorhandenen landwirtſchaft
lichen Buchſtellen in großzügiger Weiſe unterſtützt und die
Buchführungsergebniſſe zahlreicher Betriebe der verſchie-
denſten Gegenden in planmäßiger Weiſe ſtatiſtiſch ver
wertet würden.

Nur wenn man zunächſt auf dieſe Weiſe ein klares
Bild über die gegenwärtige Lage der Landwirtſchaft und
ihre heutigen Betriebsverhältniſfe erlangt hat, kann man
hoffen, die erforderlichen und tatſächlich geeigneten Maß-
nahmen zu finden, um der deutſchen Scholle die zur Erhal-
tung ihrer Bewohner notwendigen Erzeugniſſe in hin-
reichender Menge abzugewinnen.

Die Unabhängigen trotzen weiter
Weimar, 7. Februar.
Fraktion ob die Nnab,

nach den Grundſäßen der parlamentariſchen Demo
kratie in der Regierung mitzuwirken, iſt von den
nnahbhängigen ablehnend beantwortet worden. Der Eintritt in
die Negiernng komme für ſie fo lange nicht in Fracge, bis die
gegenwärtige Gewaltherrſchaft beſeitigt ſei.

Berlin, 6. Februar.
Der Tag des Zuſammeniriths der Nationalverſammlung iſt

in Berlin völlig ruhig verlaufen.

Reichsgewalt und Finanzen
Weimar, 7. Februar.

Jn erſter Linie ſteht auf einer der nächſten Tages ord
nungen der Nationalverſammlung das Not geſetz über die
vor läufige Reichsgewalt. Jſt das Geſetz angenommen,
ſo fällt der letzte Rechtsgrund unſerer Feinde fort, die Regierung
als nicht beglaubigt hinzuſtellen. Nicht minder wichtig iſt die
Kreditvorlage. Es ſollen 25 Milliarden gefordert
werden. Dieſe gewaltige Summe iſt mit der Tatſache begründet,
daß die Ausgaben des Reichshaushalts zurzeit noch um ein
Etliches über den Kriegszuſtand erhöht worden ſind. Jn dem
ſeit dem 9. November ablaufenden Vierteljahr
belaufen ſie ſich auf 12 Milliarden.

120-Milliarden -Kreditvorlage
Weimar, 7. Februar.

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die von der Re-
gierung eingebrachte Reichsverfaſſung bereits morgen in
allen drei Leſungen en bloc verabſchiedet werden ſoll. Anfang
der nächſten Woche wird der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes eine neue Großkreditvorlage einbringen,
die ſich auf 120 Milliarden Mark belaufen ſoll.

Zur Präſidentenfrage
Weimar, 7. Februar.

Die Chriſtliche Volkspartei hielt geſtern eine Sitzung ab, in
der die Verfaſſungsfrage erörtert wurde. Die Fraktion beab-
ſichtigt, mehrere Ergänzungs und Abänderungsanträge zum Ver-
faſſungsentwurf einzubringen. Die Präſidentenfrage gilt im all
gemeinen als geklärt. Das Zewtrum hat den Abgeordneten
Fehrenbach als Vizepräſidenten vorgeſchlagen, die Deutſche
Demokratiſcke Partei den Abgeordneten v. Pahyer, Anſtelle des
Sozialiſſen Hildenbrandt, der den Poſten des Präſidenten
abgelehnt hat, wird wahrſcheinlich der Staatsſekretär des Reichs
arbeitsamtes, Beher, zum Präſidenten der Nationalver-
ſammlung vorgeſchlagen werden.

Um die leitenden Stellen
Berlin, 7. Februar.

Die Zentrumsfraktion beſchloß geſtern nachmittag in
die Regierung einzutreten und dieſen Beſchluß den anderen
Fraktionen mitzuteilen. Geſtern nachmittag fand eine Sitzung
des Staaten Ausſchuſſes ſtatt, an der auch der Geſandte Deutſch
Oeſterreichs, Hartmann, teilnahm. Der Staaten Ausſchuß
berät, wie in den letzten Tagen auch heute noch, die endgültige
Formulierung des Entwurfs für die Reichsverfaſſung.

Der Beſchluß der Sozialdemokraten, den Abgeord-
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den Präſidenten der Nationalverſammlung vorzuſchlagen, hat
eine Abänderung erfahren, do Hildenbrandt geſtern die Erklärung
abgegeben hat, daß er eine auf ihn entfallende Wahl unter
keinen Umſtänden annehmen werde.

Der Eröffnungstag in Weimar
9 Weimar, 6. Februar.

Mit einem feierlichen Geläut ſämtlicher Glocken der Kirchen
Weimars wurde heute die deutſche Nationalverſammlung in der
durch Apoll und oie Muſen geweihten Haupt und Reſidenzſtadt des
ehemaligen Großherzogtums Sachſen-Weimar- Eiſenach einge
leitet. Ein Fahnenmeer durchwoggt die Straßen; die alten deut
ſchen Farben ſchwarz weißrot, ſchwarzrotgolo und die ſchwarz
golb grünen Landesfarben überwiegen bei der feſtlichen Aus
ſchmückung der Stadt. Nur auf dem ſozialdemokratiſchen Volks
haus, dem Hauptquartier der Mehrheitsſozialiſten, weht einſam
eine rote Fahne und außerdem hängt an der Fahnenſtange des
früheren groß herzoglichen Schloſſes, in dem die Volksvegierung
untergekommen iſt, ein kleiner roter Wimpel. Selbſt auf dem
Rathaus der Stadt, das bisher eine rote Fahne zeigte, iſt heute
je eine ſolche in den Reichs- und Landesfarben aufgezogen.
Schon vom frühen Morgen ab herrſcht ein ungeheures Leben und
Treiben in der Stadt. Das in den Vororten und den umliegenoen
Landſtäotchen untergebrachte Berliner und thüringiſche Militär
rückt, ſoweit es zur Bewachung der Stadt ſelbſt beſtimmt iſt, in
größeren und kleineren Abteilungen heran. Die Einigkeit zwiſchen
beiden Truppenkontingenten iſt guch bis zu dieſem Augenblick
noch nicht völlig hergeſtellt. Die Thüwinger verlangen nach wie
vor die Abſchiebung der Berliner, und dieſe ſelbſt fühlen ſich hier
höchſt unbehaglich, da ihnen die Bewohner, zu deven Schutz ſie
beſtimmt ſind, zum Teil dennoch höchſt unfreundlich begegnen,
während die Landbewohner ihnen Schiterigfeiten bei der Nah
rungsmittelverſorgung bereiten. Der größte Teil der übrigen
Truppen iſt naturgemäß zur Biloung des ungeheuren Militär-
kordons verwendet, der das Weichbild Welmars wie eine undurch-
dringliche Mauer umſchließt und alle Zufahrtswege ſpercet, daß
nach menſchlichem Ermeſſen ein ungeſtörter Verlauf der Tagung

Den Oberbefehl über die geſamte Truppenmacht
lung hat der Volksbeauftragte

Für die evangeliſchen Mitglieder der Nationalverſammlung
fand um 10 Uhr in der durch Herders Tätigkeit hiſtoriſchen Stadt
kirche ein Eröffnungsgottecdienſt ſtatt, bei dem Stiftspredi
Schmidt die Feſtpredigt hielt. Gleichgeitig fanen ſich in der ka
liſchen Kirche Weimgrs Mitglieder der Zentrumsfraktion
einem Hochamt zuſammen. Ein Begrüßungskonzert der Militär
kapelle füllte um die Mitbagszeit den weiten Platz vor dem frü-
heven Hofthoater mit ſo ungeheuren Menſchenmaſſen, daß ein
Durchkommen kaum noch möglich war. Vor dem gewaltigen
Doppelmonument Goethes und Schillers marſchiert gegen 3 Uhr
eine Kompagnie des Landjägerkorps unter dem Befehl des Ge
neralmajors Märcker auf. Militäriſche Kommandorufe erſchallen,
Cewehre werden präſentiert: die Wagen mit den Volksbeauftrag-
ten nahen vom Schloß her. Die Kurbelonkel an den Filmappa-
raten arbeiten fieberhaft wie einſt Unter den Linden und vor dem
Reichstagsgebäude bei großen Ereigniſſen. Mit dem langen
Zuge der Abgeordneten begeben ſich die Volksbeauftraglen in das
für das Reichsparlament hergerchtete Theater, aus dem Lichter
glanz und Blumendarft den Ankommenden entgegenſtrömt. Bühne
und Parkett des hellen, fröhlich anmudenden Raumes prangen im
Schmuck der erleſenſten wundervollen deutſchen Blumen. Mäch-
tige darftende Maiblumenbüſchel ziehen ſich auch rings um den
Präſidententiſch, hinter dem ſich der mächtige Präſidentenſtuhl aus
dem alten Reichstage erhebt. Der Muſchelbau der Bühne um
ſchließt auch noch die Bänke der Regierung, die vechtsſeitig von
Ebert, Scheidemann, Landsberg, Noske, Häirſch, Dr. Südekum, den
Ernährungsminiſter Bauer, dem heſſiſchen Miniſterpräſidenten
Ulrich, dem mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückten Staatsſekretär
Erzberger und den anderen Mitgliedern der vorläufigen Re
jerung eingenommen werden. Jn der Mitte zwiſchen den

iden Regierungsbänken iſt eine kleine Rednertiribüne erbaut,
hinter der im weiten Halbkreiſe der Hriegsminiſter Göhre, der
Chef der Reichskanzlei Bauke, Vertreter des Auswärtigen Amtes,
dos Genevalſtabes der Armee, des Zentralrats, der Arbeiber- und
Soldatenräte, des Zentralrats der Marine uſw. ſtehen.

Mächtige elektriſche Lampen und wundervolle Kriſtallkronen
tauchen das ganze Theater in Tageslicht. Jn den Proſzeniums-
logen ſitzen die amtlichen Reichstagsſtenographen mit gezücktem
Bleiſtift. Das in vier große Abteilungen. zerlegte Parkett be
herbergt ausſchließlich die Abgeordneten der verſchiedenen Par
teien, die faſt alle in Schwarz erſchienen ſind. Auch die Damen,
36 an der Zahl, haben auf lichte Kleidung verzichtet. Ganz ver
einzelt ſieht man noch hier und da eine Uniform. Jn der erſten
Parketteihe ſitzen u. a. der weißbärtige Führer des Zentrums
Larndgerichtsrat Gröber, ferner Graf Poſadowsky-
Wehner und Juſtizrat Dr. Trimborn. Der erſte Rang
merkwürdigerweiſe nicht den Vertretern der Preſſe, ſondern ver
ſchiedenen Weimarer Honorationen mit ihren Frauen eingeräumt,
während die Logen des erſten Ranges, darunter auch die ehe-
malige großherzogliche Mittelloge, Bundesratsmitglieder, frühere
Parlamentarier, unter ihnen der frühere Juſtizminiſter Dr.
Spahn, und die Angehörigen der Abgeordneten füllen. Die Preſſe
arbeitet im 2. Rang unter zum Teil ganz unzulänglichen Ver-
hältniſſen, was zu den ärgerlichſten und peinlichſten Szenen
zwiſchen den Journaliſten untereingrder Veranlaſſung gibt, zu
mal die ausländiſchen Journaliſten natürlich die beſten Plätze
erhalten haben. Den dritten Rang halten etwa 200 ſorgfältig
geſiebte und kontrollierte Zuhörer aus Weimar beſetzt. Ueberall
ſind Berliner Kriminalbeamte unauffällig verteilt; außerdem
walten die aus Berlin herübergekommenen Reichstagsdiener
ihres Amtes. Jn allen Rängen ſind auch unausgeſetzt Photo-
grapbhen mit Aufnahmen der Nationglverſammlung beſchäftigt.

Kurz nach 3 Uhr ſchrillen die Glocken im Hauſe, die ſonſt
den Beginn der Theatervorſtellungen anzuzeigen vflegten. Ebert,
der vorgeſtern hier ſeinen Geburtstag gefeiert hat und in ſeinem
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neten Hildenbrandt- Stuttgart als ihren Kandidaten für ſchwarzen Gehrock, dem ſchwarzen Hauptbart und dem ſchwarzen



Kinnbärtchen wie ein biederer franzöſiſcher Bourgeois ausſieht,
ergreift ſein Manufkript, rückt die goldene Brille zurecht und
tritt an das Rednerpult, indeß ſein Parteigenoſſe, der altePfannkuch, ebenfalls mit einem dicken Manufkript in der
Hand im Hintergrund der Bühne auftaucht. am und
wohlabgemeſſen lieſt der Leiter der Volksregierung ſeine Rede
ab, die ſchon nach den erſten Worten große Unruhe bei der
jetzigen Linken des Hauſes weckt, und zwar, als er die Verßhe
rung abgibt, daß es mit aller Fürſtenherrſchaft in Deutſchland
etzt und für immer vorbei ſei, als er weiterhin erklärt, daß ſich
ie Regierung ausſchließlich auf das Volk ſtütze, ruft jemand:

„Und auf Noske!“, was die erſte Heiterkeit erregt. Auch weiter
hin gibt es allerlei heitere Zurufe, als er den Widerſpruch der
Nationalen durch ſeine Ausführungen über die Tätigkeit des
alten Regimes weckt. Dagegen erntete er mit ſe entrüſteten
Proteft gegen die Behandlung der Elſaß-Lothringer und der
deutſchen Kriegs gefangenen ſowie bei der Erwähnung
Oeſterreichs allſeitigen Beifall, an dem
auch jedesmal die Zuhörer beteiligten. Stürmiſche Heiterkeit gab
es dann, als er den Satz begann: „Geſtützt und gefördert berm
Zentralrat der Arbeiter- und Soldaten-Räte und ebenſo,
als bei der Wendung, daß die neue Regierung die Verhältniſſe
der Arbeiter weſentlich gebeſſert hobe, ein iſchenrufer be
merkte: „Ja, mit 10 000 Mark Gehältern!?“ Da wurde er zornig,
legte ſein Manujfkript hin und wandte ſich gegen die Lacher und
Zwiſchenrufer mit der biſſigen Bemerkung, daß ſie in dieſer
traurigſten Zeit des Vaterlandes doch berzlich wenig gelernt
hätten. Achtungsvoll. hörte man zum Schluß die Zitate aus
Goethes und Fichtes Werken an und applaudierte ihm dann
nahezu einmütig, als er ſeinen Platz auf der Bank der Volks
beauftragten wieder einnahm.

Nun erſchien der 77jährige Pfannkuch hoch oben auf dem
Präſidentenpodeſt. Man konnte ſeine Genugtuung darüber wohl
verſtehen, daß es ihm an ſeinem Lebensabend vergönnt ſei, die
erſte Tagung des „freien deutſchen Volksſtaates zu eröffnen,
der ſein Jdeal von früheſter Jugend auf geweſen ſei. Aber als
auch er polemiſch wurde und erklärte, daß Deutſchland nicht das
Werk ſeiner Fürften, ſondern des Volkes ſei, ſcholl ihm ſtarker
Widerſpruch entgegen. Nachdem man auf ſeinen Vorſchlag die
Geſchäftsordnung des alten Reichstags proviſoriſch übernommen
und den Verlagosleiter des „Vorwärts“ Aba. Fiſcher den demo
kratiſchen Chefredakteur der „Lippeſchen Landeszeitung“, Dr.
Neumgemn Hofer, den Zentrumsabgeordneten Schriftſteller
Dr. Pfeiffer und den deutſchnationalen Buchdruckerer-
beſitzer Malkewitz alſo vier Preſemenſchen zu Schrift
führern beſtimmt hatte, erfolote der Namensaufruf. Dann
beſchloß man noch kurz, in der morgigen Sitzung die Präſidenten-
und Schriftführerwahl an erſter Stelle vorzunehmen, worauf die
Sitzung geſchloſſen wurde.

Was ſich ein Vollzugsrat erlaubt
Eſſen, 6. Februar.

Der Vollzugsrat in Ratingen iſt zur Enteignung des
GSGroßgrundbeſitßes übergegangen. Er teilte dem Reichs
grafen v. Spee auf Schloß Hobtorf im Namen des revolutionären
Proletariats der Gemeinden Ratingen--Eckomp und auf Grund
des zwar ungeſchriebenen Revolutionsgeſetzes vom 9. November
1918, das jedoch in dem allgemeinen menſchlichen Rechte begründe
ſei, mit: Die auf den gräflichen Namen eingetragenen Forſten
und Landwirtſchaften ſeien mit ſämtlichem Zubehör enteignet
und Eigentum der genannten Gemeinden geworden.

Soldatenratsſünden
Neumünſter, 6. Februar.

Die Offiziere, Unteroffiziere und Beamten
der Garniſon ſind entſchloſſen, den Dienſt zu verlaſſen, wenn der
Soldatenrat nicht ſofort zurücktritt. Die Aerzte wollen ſich
dem Ausſtand anſchließen. Die Eiſenbahner ſte ebenfalls auf
dem Standpunkt, nicht weiter den Dienſt zu verſehen. Der Sol
datenrat hat ſich in der Kaſerne verſchangt.

Ohne Vaterland
Weimax, 7. Februar.

Unter Führung eines Generals wünſchte eine el ſäſſiſche
Avord nung die Teilnahme an der Nationalverſammlung als
Vertretung der vertriebenen Elſäſſer. Trotz Zu
ſtimmung der deutſch- nationalen Volklepartei, der deutſchen Volks
partei und von Teilen der Demokraten wurde die Teilnahme der
Elſäſſer an den Sitzungen aus formalen Gründen ab
gelehnt und ſo der Proteſt der Deutſch-Elſäſſer gegen die
franzöſiſche Vergewaltigung vereitelt.

Keine „Deutſche Volkspartei“ mehr
Weimarx, 7. Februar.

Die Deutſche Volkspartei beabſichtigt ihren Namen
umzuändern und ſich künftighin „Libergale deutſche
Volkspartei“ zu nennen,

3

Oeſterreichs künftige Heerform
Wien, 6. Februar.

In der heutigen letzten Sitzung der proviſoriſchen Na
tionalverſammlung erklärte der Staatsſekretär für das
Heerweſen, Meher, u. a.

Die Heeresvorlage iſt nur ein Proviſorium, weil wir
uns über unſere künftige Stellung in Europa noch nicht klar ſind.
e künftige Wehrmacht wird auf dem Miliz ſyſtem be

Die Kfrikaner unterwegs
Kapſtadt, 30. Januar.

Der Dampfer „Feld marſchall iſt mit von Lettow-
Vorbeck, dem Kapitän der r r und einer großen
Zahl deutſcher Frauen und Kinder, die nach Deutſchland
heimbefördert werden, aus DeutſchOſtafrika hier eingetroffen.

Berlin, 6. Februar.
Die Ententemächte haben dem Rücktransport der deutſchen

Truppen und der Zivilbevölkerung aus den Gebieten des
Schwarzen Meeres zu Waſſer zugeſtimmt. Der Rück
transport hat bereits begonnen.

Bremer Nachklänge
Bremen, 7. Februar.

Ss werden noch verſchiedene ſchwere Beſchäoigungen von
Häuſern der Schlachte und an dem Fangturm gemeldet, die durch
Artillerievolltreffer und veren Sprengſtücke und Splitter ver
urſacht wurden. Beſonders ſchweren Schaden erlitt die am Fang
turm liegende Rückfront der „Bremer Bürgerzeitung“,
in deſſen Nähe ſich die kämpfenden Trupps eingeniſtet hatten, um
von dort aus den Uebergang der Regierungstruppen über die
Kaiſerbrücke zu hemmen, die dann die Stell unter Artillerie
feuer nahmen. Hierbei erhielt das Geſchäftshaus der „Bremer
Bürgerzeitung“ mehrere Volltreffer, durch die insbeſondere die
Redaktionsräumlichkeiten ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurden.
Redaktion und Geſchäftsraum der Zeitung wurden heute mittag
von einem ſtarken Militärkommando beſetzt, das Erſcheinen ver
heutigen Nummer unterſagt und die bisherige Geſchäftsführung

reglementswidrig

und Redaktion zum Verlaſſen der Räume aufgefordert. Von mor
n ab erſcheint oie Bürgerzeitung als Organ der Mehrreißen unter dem Titel „Bremer Volks
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Der franzöſiſche Köder

Bern, 6. Februar.
Wie die Zeitungen aus Metz meſden, ſoll das Saargebiet

wirtſchaftlich und hinſichtlich ſeiner Verſorgung mit
GlſaßLothringen gleichgeſtellt werden.

Zucker von den Hranzoſen beſchlagnahmt
Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden in der

Pfas haben 10000 D. -Ztr. und 200 Waggon-
adungen raffinierten Zucker, die für die Zucker

fabrik in Franken beſtimmt waren, beſchlagnahmt und
nach Glſaß-Lothringen befördert. Die Zucker verſorgung
Deutſchlands durch die Reichszuderſtelle iſt infolgedeſſene lf en de e. ſeſerige eiten
ommi on forderte die rti ückga 8 lagnahm-ten Zuckers, da die Alliierten ar das Recht n, für den un

mittelbaren Unterhalt der Beſatzungsruppen Requiſitionsrecht vor
zunehmen und rationierte Lebensmittel überhaupt nicht dem Re
quiſitionsrecht unterworfen werden ſollten.

Die Sowjetregierung will mitverhandeln
Genf, 7. Februar.

Wie aus Paris berichtet wird, hat die Sowjet- Re
gierung für ihre Teilnahme an den Verhandlungen die Be
dingung geſtellt, daß die Alliierten ſich nicht in die inneren
Angelegenheiten Rußlands miſchen. Als Gegenleiſtung
ſei die Sowjet Regierung bereit, ihren finanziellen Ver
pflichtungen der Entente gegenüber zu erfüllen. Die Anleihe ſoll
durch Lieferung von Rohſtoffen und wirtſchaftliche
Konzeſſion garantiert werden.

Die unverſchämten Slowaken
Paris, 7. Februar.

Die Vertreter der fünf Großmächte hörten Kamarcz und
Beneſch an. Die Tſchecho-Slowaken verlangen u. a. ganz
Böhmen, Mähren, Schleſ ien und die Slowakei. Desgleichen
ſind ſie einer Vereinigung mit dem Gebiete der Südſlawen nicht
abgeneigt, denn ſo würden die Deutſchen endgültig vom
Orient abgeſchnitten. Sie ſchlagen ferner die Jnter-
nationaliſierung der Verkehrswege der nicht am Meere gelegenen
Staaten Mitteleuropas vor, beſonders der Elbe, der Weichſel
und der Don a u. Dasſelbe ſoll mit den Eiſenbahnlinien von
Preßburg, Trieſt und Fiume geſchehen,

Eine Anerkennung unſeres Generalſtabes

Herr Häniſch, im Augenblick preußiſcher Kultus
miniſter, hat in einem Vortrage vor den Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft, den wir in der Mittwoch
Morgen Ausgabe veröffentlichten, ein Urteil über den
Großen Generalſtab gefällt, das ſicherlich in den Kreiſen
der zielbewußten Sozialdemokraten lebhaftes Befremden
erregen wird. Genoſſe Häniſch äußerte:

„Wie ſehr wir in Deutſchland Führer brauchen, haben die
vier Jahre Krieg und die drei Monate Revolution bewieſen.
Es iſt durchaus möglich, ſtarke Könner ſyſtematiſch
her anzubilden. Das hat der Große General-
ſt ab auf ſeinem Gebiet vermocht. Trotz unſeres militäriſchen
Zuſammenbruchs iſt das militäriſche Gebiet das einzige
geweſen, auf dem wir wirklich ſtarke und führende
Perſönlichkeiten gehabt haben.“

Der preußiſch-deutſche Generaiſtab bedarf einer An
erkennung durch Herrn Häniſch oder die geſamte Sozia-
liſtenregierung ſa nicht. Was er geleiſtet hat, in dieſem
Kriege wie der Vergangenheit, das ſteht mit unvergäng
licher Schrift in der Weltgeſchichte zu leſen. Aber es iſt
doch wertvoll für die Kennzeichnung des Sozialismus, daß
hier einer der oberſten Leiter der Sozialdemokratie betont,
der Große Generalſtab habe das fertig bekommen, was uns
not tat, das militäriſche Gebiet war das einzige, das uns
wirklich ſtarke und führende Männer geſchaffen hat. Viel-
leicht dämmert damit zugleich, zunächſt dem Genoſſen
Häniſch und allmählich auch anderen Sozialiſten, wie wahn
ſinnig fie ſich ſelbſt verhalten haben, als ſie in blindem
Haß gegen den „Militarismus“ durch planmäßige Agi-
tation diejenige Organiſation zermürbten
und vernichteten, die allein uns das gab,
was uns in ſchwerer Zeit retten konnte. Denn
das will Kultusminiſter Häniſch doch mit obigen Ausfüh-
rungen ſagen. Die Führer, die nach ſeinem Wort Deutſch
land ſo ſehr branchte, Hindenburg und ſeine Mitarbeiter,
hat die Sozialdemokratie rechtlos und ohnmächtig gemacht,
und dadurch zugleich das Reich, unſer deutſches Vaterland
wehrlos und ehrlos der Raubgier der Feinde und die
deutſche Arbeiterſchaft der Verelendung vreisgegeben. Den
Warnern im nationalen Lager wollten die ſozialiſtiſch
organiſierten Arbeiter nicht glauben. Werden ſie jetzt. nach
dem einer ihrer Ober genoſſen ſo offenherzig ge
ſprochen bat, einſehen, wie völlig verblendet ſie geweſen
ſind? Und werden ſie begreifen, daß die Führer, die ſie in
die Revolntion trieben, einen ungeheuren Frevel am dent-
ſchen Volke begangen baben? Denn dieſe furchtbar ſchwere
Anklage liegt ja zugleich in den Worten Häniſchs, mag er
ſich deſſen, als er ſie ausſprach, vielleicht auch nicht voll
wußt geweſen ſein.

Kaltſtellung der Landräte
und Bürgermeiſter?

Das Finanzminiſterium hat im Einvernehmen mit
dem Miniſterium des Jnnern in Ausſicht genommen, dem
nächſt alle diejenigen Landräte und Erſten Bärger
meiſter der Stadtkreiſe, die zurzeit noch den Vorſitz in
den Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſionen führen,
von dieſen Dienſtobliegenheiten pu entbinden und durch
beſondere Staatskommiſſare zu erſetzen,
ſo daß dann durch das geſamte Gebiet des Staates haupt-
amtliche, mit beſonderer Fachausbildung ausgerüſtete Be
amte als Leiter der Kreisſteuerbehörden fungieren werden.
IJnſoweit nicht ans beſonderen Umſtänden ſich die Notwen
digkeit ergeben wird, für die Neberleitung der Geſchäfte
einen ſpäteren Termin innerhalb des laufenden Kalender-
jahres zu wählen, ſoll die Neneinrichtung zum 1. April
dieſes Jahres durchgeführt werden.

Ausbreitung der Streiks in England
London, 7.

London lag infolge des Streiks der Sleitriſin
arbeiter am Donnerstag vollkommen im Dunkel
der Bewegung der Londoner Arbeiter handelt es ſich kein
wegs um rein gewerkſchaftliche Aktionen
Ausſtändiſchen ſympathiſieren vielmehr mit den GVlaegower
beitern. Man gewinnt immer mehr den Eindruck, daß ſo
organiſierte Bewegung über das ganze Land ausbreitet
ſtreikenden Elektrizitätsarbeiter verlangen 40ſtündige Athet
ohne Verminderung der Löhne. Die Regierung hat enMaßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung getr

iſt die Situation äußerſt beunruhigend, da die Stimmung
engliſchen Arbeiter ſtark durch revolutionäre Strömungen d.

Die Einigungsverhandlungen ſind bisher hflußt wird.
ſcheitert.

Wechſel in Gotha
Gotha, 6.Der KoburgGothaiſche Staatsminiſter von vent iſt n

rückgetreten. Mit der vorläufigen Führung der Geſchäfte i
Volksbeauftragte Abgeordnete Schauder betraut. k de

Was geht in Nordſchleswig vor?
Der Verband Hanſa der Deutſchnationalen Volksvart

in Hamburg ſendet uns die nachſtehende Mitteilung u
der Bitte um Aufnahme: Wie wir von gut unterrichtet
Seite erfahren, findet gegenwärtig eine auffallend ſtarf,
Einwanderung aus Dänemark nach Nordſchleg
wig ſtatt. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß es ſich un
Leute handelt, die nicht nur eine rege Werbetätigkeit
den Anſchluß an Dänemark entwickeln, ſondern die ſie
auch an einer etwaigen Volks abſtimmung teilnehme
wollen, um eine Mehrheit für die Losreißung von Deutſch
land zu erzielen. Für alle Deutſchen, beſonders aber ſt
alle gebürtigen Schleswig-Holſteiner heißt es gegenühe
ſolchen Wühlereien auf dem Poſten ſein. Der Ecdanh
„Up ewig ungedeelt“, für den unſere Vorväter kämpft
muß in der Gegenwart wieder beſonders lebendig erhalten
werden.

Volkswirtſchaft
Zur Sozialiſierungsfrage

Das „Volksblatt“ bringt in Nr. 80 vom 5. d. M. einen Art
unter der Ueberſchrift: „Nochmals: Regierung und Betrieht
räte.“ In ihm wird geſagt, daß die Borggewaltigen weiter gegen
die Wahlen der Betriebsräte wühlen. und behaupteten, daß de
Wahlen nach Eſſener Muſter ungeſetzlich ſeien. Es wird weiter
geſagt, daß der miniſter den Wahlleidern driempfohlen habe, die Betriebsratswahlen (nach Eſſener Mu
nicht zu ſtören.

Die Anweiſung des Miniſters iſt im „Volkoblatt“ ſelbſt in
Nr. 29 abgedruckt. Sie lautet:

Berlin 1. 2., 8,30 nachen. Oberbergamt Halle
Saale. hlen nach Ziffer 2 der Verordnung vom 18. Janum
ſind unverzüglich Bis zu ihrer Durchführum
ſollen die etwa nach Eſſener Muſter dort gewählten Räte de
einzelnen Gruben aushilfsweiſe von Werksbeſitzern und Le
hörden zugelaſſen werden. Den Werken empfehle ich, noch
nicht getätigte Wahlen nach Eſſener Muſter nicht zu hindern

Handelsminiſter
Dieſe Anweiſung iſt vom Oberbergamt Halle an die

Braunkohlengruben weitergegeben worden. Ss iſt bisher nicht
darüber bekannt geworden, auch nur eins der Braunkohlen
werke die Vornahme dieſer len nach Eſſener Muſter ver
hindert hat. Wohl aber hat der Bezirksbergarbeiterrat bein
Oberbergamt Halle ſchriftlich erklärt, daß er gegen die Vornahme
der von der Regierung angeordneten Wahlen (ſ. erſten Satz dez
oben angegebenen Telegramms) ſie und die Wahlen erforderlichen

lls mit Gewalt verhindern werde. Auf weſſen Seite alſo das
nvecht liegt, braucht nicht erſt geſagt zu werden

r

Zur Lage des Mansfelder Vergbaues. Jn einer Sitzung
der gewerkſchaftlichen Verwaltungs- und Betriebsbeamten zu i
leben hat Direktor Kurrer inſtruktive und bemerkenswerte Nit-
teilungen über die derzeitige Lage der Mansfeldſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft gemacht
Hiernach ſind die Ausſichten angeſichts der veränderten ſozialpoſi,
tiſchen Zuſtände recht trübe. Die Aus gaben des Werkes vom
1. Oktober v. Js. bis 20. Januar d. Js. betragen rund 47 Millio
nen Mark, denen ein Abſatz von nur 20 Millionen Mark gegen
überſteht. Dabei ſei zu berückſichtigen, daß der Abſatz von mehr
als 11 Millionen Mark im Oktober auf 254 Millionen Mark im
De r gefallen ſei. Für die Mansfelder Verhältniſſe aus
ch nd ſei der Umſtand, daß amerikaniſches Kupfer heuten zum Pretſe von rund 850 Mark je 100 Kilogramm geliefert.

werden könne, während die Selbſtkoſten des Mansfelder Kupfer
etwa 700 Mark ſeien. Die von der Reichsregierung erbetene
Unterſtützung ſei bisher nicht gewährt worden. Von den mit den
Verhältniſſen wirklich vertrauten Arbeiterführern wird ſelber zu

daß die Sozialiſierung von Betieben, die heute faſt
rchweg mit Minus arbeiteten, den Untergang nur noch be

ſchleumigen müßte. Demgegenüber ſei die Direktion gern bereit,
auf Vorſchläge zur Beſſerung der Lage einzugehen, da ſie es für
ihre Pflicht erachte, den 80 000 Menſchen, die jetzt noch unmittel
bar vom Bergbau lebten, ihre Brotſtelle zu erhalten. Weder eine
etwaige Verſtaatlichung noch eine Vergeſellſchaftlichung ſchaffe die
Notwendigkeit aus der Welt, daß mehr denn je Ware werden
müßte, un aus der jetzigen Miſere herauszukommen. Zu be
dauern ſei, daß die Arbeiterſchaft ſich den nackten Tatſachen gegen
über verſchließe, Wie die Verhältniſſe jetzt liegen, ſei eine Hat
ſtrophe unvermeidlich, und dann hätte auch dem Mansfelder Berg
bau das letzte Stündlein geſchlagen. Der gute Wille der Enten
und die Einſicht der Arbeiter können allein helfen.

ENENToäensTEB-
Maschine für Han betrieb

Anfr. an ARBt, Abt. IB 32 Borlin-Johannietheal
Arthur Müller Bauten und industriewerke

Hauptſchriftleiter Hermui Borttcher.
Zerantwortlich für den m Teil Helmut Söitcher Vertewirtſochi. V. Hans Heiling. für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft ünterdalrn
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. iür provinzielle Nacht r
Terichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionelen Teil k. S. 5Heiling: für den Anzeigenteil Pan! Kerſten., ſämtlich in Halle

Verlag und Druck der Halleſchen geung Otto Thiele Hable b S-
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Auf Anordnung des Arbeiter und Soldatenrates.
Erklärung.

77 Arbeiter und Soldatenrat zu Halle erklärt zu dem in Nr. 69 veröffentlichten Jnſerat „Gefahr im Anmarſch! Bürger und
Bürgerinnen

Die Angaben des Jnſerats, daß der Halleſche Arbeiterrat am Mittwoch den
ſofortigen Rücktritt der Regierung Ebert-Scheidemann-Noske gefordert, anderenfalls
mit Maſſenſtreik unter Bewaffnung der Arbeiter gedroht habe, iſt vollkommen unwahr.

Die Entſchließung des Arbeiterrates zu Halle in ſeiner Sitzung am 5. Februar hat vielmehr folgenden Wortlaut:
Angeſichts des unerhörten Vorgehens der Regierung rung Ebert- Scheidemann und namentlich ihres militäri-

ſchen Diktators Noske gegen einzelne deutſche Städte zu dem Zwecke, die von der Revolution eingeſetzten Körper-
ſchaften durch Anwendung von Waffengewalt und unter Ablehnung von Vermittlungsverhandlungen aufzuheben;

angeſichts beſonders der Maßnahmen gegen Bremen, die auch unter dem Vorwand ins Werk geſetzt wurden, der
Demokratie Geltung zu verſchaffen, die aber ſchließlich zur Einſetzung einer ausſchließlich mehrheitsſozialiſtiſchen
Regierung geführt haben, die offenkundig nur eine Minderheit der Bevölkerung vertritt;

angeſichts der durch nichts gerechtfertigten Verlegung der Nationalverſammlung nach Weimar und der Truppen
zuſammenziehung in Mitteldeutſchland

angeſichts der Verordnung über die Wiedereinſetzung der Offiziere in die Kommandogewalt, die Wiedereinfüh-
rung von Rangabzeichen und der Grußpyflicht, Maßnahmen, die den Fordexungen der Revolution und den
Beſchliüſſen des Rätckongreſſes widerſprechen;

angeſichts endlich des unerhörten Auftretens von Scheidemann gegen die Arbeiter und Soldatenräte, denen
die gegenwärtige Regierung ihr Mandat verdankt

erklärt der Arbeiterrat zu Halle, daß er ſich nach wie vor mit allen ſeinen Kräften und mit allew ihm zu Gebote
ſtehenden Mitteln für die Bekämpfung der Regierung Ebert-Scheidemann-Noske und für die Aufrechterhaltung
der der Arbeiter- und Soldatenräte bis zur vollkommenen Sicherung der ſozialiſtiſchen Republik ein
ſetzen wird.

Der Arbeiterrat zu Halle fordert alle revolutionär und ſozialiſtiſch' geſinnten Kräfte Deutſchlands zu feſtem
Zuſammenſchluß und zur entſchiedenen Abwehr aller den Räten und damit dem Sozialismus drohenden Gefahren
auf. Er ſchließt ſich der Forderung der Groß Berliner Räte an den ZHentralrat auf ſchleunigſte Einberufung eines
neuen Rätekongreſſes an.“

Das Jnſerat iſt alſo eine unerhörte, gemeingefährlihe Fälſchung und geeignet, die Bevölkerung zu
beunruhigen. Der Arbeiter und Soldatenrat muß dagegen nachdrücklichſt ſchärfſten Proteſt erheben Er ſteht nach wie vor zu der von ihm

übernommenen Pflicht, für die Ruhe und Ordnung, für den Schutz des Rechts und des Lebens die Verantwortung zu tragen. Er wird
allerdings mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen Verſuche einſchreiten, die den 5weck verfolgen,
die Ruhe und Ordnung in der Stadt Halle zu gefährden.

Das unterſchriftslos veröffentlichte Jnſerat iſt laut Feſtſtellung im Verlag der Halleſchen Zeitung von dem Verein Halle der deutſch
nationalen (konſervativen) Volkspartei aufgegeben worden Wenn der Vorſitzende dieſes Vereins dem Arbeiterrat gegenüber die Verantwortung
für das lügenhafte Jnſerat ablehnt, ſo zeigt das am deutlichſten, wie gewiſſenlos und unverantwortlich die Veröffentlichung war.

Arbeiter- und Soldatenrat zu Halle.
tober Sür den Vollzugs-Ausſchuß:
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ilhalla. e i Saat- Erbsenz Haar- Praxis „fara We r reichiczzende Vorten, 30lektriſche R. der Haut-, Haar-, Hand- u. Fubpflege- Raume un t unke incer- das Vierteſund b.im Stadtbad. Halle-Trotha, Berlin-Halenssee. Spinat Radies Sehnitt-Da diese wesen Kohlenmangel geschlossen. an Tag Stunde c Beisetzung werden nach erfolgter DVeber- r F
bitte ich meine werte Kundschaft, bei Bedarf sich ührung bekannt gegeben. h er

oldlne eseda Asternvreiſen J jetzt nur nach Gr. Ulrichstr. 47 le Szu bemühen. z a ergr e h 3m Tel. 5843. hzeit 10--7 Uhr. T peisekürbis etersi eJl R el Sprech r a i ger ein (Gumwivaren-Paehgesehält
dw barber GartenkresseSpiegel blank Statt besonderer Anzeige. nd Jervandhaus

werden Linoleum, Parkett, In der Frühe des 4. Februar ging unser liebes Mutterchen 7 m n 6 Klappenbach

Treppen, Geländer, alte Möbel D g. f u 8ß Gr. UVlriechstr. 41.bein Gebrauch von Frau verw. Pastor MWOnnGor e e
r 1 XDr. Gentner's geb. Ziegler ge Sameh asnnen iene0 S We parkett und Linoleumwachs beim Aarin Donndorf Soru ment genietert Veraen

v D ena Donndorf Slumengärtnereienid r Ernst Grote und Hlldegard geb. DBonndorr r 7 h Ertur J,Piitter e GSotthold Donndorf und Sophie geb. Hoeller me Fritz Kammer und Franziska geb. DBDonndorfo ar e v Hans Donndorfe ſollte e Siegfried Donndorfkrave c garantiert waſſerfreie, reine und vier Enkelkinder. Stuhlsitze
vor e 4 S OelwachsWare. Die Beerdigung findet Montag, den 10 d. Aſts., nachmittags 3 Uhr aus Holz in allen Größen

St 2 e auf h in r t Gerrrr r wir Max Sobel,J v 7 ehen. E j e eidestrabe j g 45 jgen. S. Herfſeller, auch des ſo beliebten h pne deine ranzspenden nac ess au, Hei an S n
raße P OHeiwachslederputzes „Nigrin“ Be Ammendorf: Babnbobstr.

Carl Gentner, Göppingen.



Waſhalla-ma D. (Pel. eng nA An 7 Ende geg i0, Ubr

Tüslieh 710 Uhr Bräderstr. 16. am Harkt,Uraufführung

Dies Irag heben Uöwen Ipolſekolnkognito.Operette v. n Nelson.
Tragödie v. A. Wildgans

Sonntag 3 Uhrp:

Sonmntog nachmittag

Frau Holle.
Comtease Gnekerl.

Kl. Pr. kinder halbe Pr

Abends

Kaxse v l n. 6. m

W Alte Fromenade II7 beipzigerstrabe 680

Fernrut 5738. Fernruf 1224.
Operette 3 Akt. r 1, un

iſi S

e rbei e J
Die Prinnen

dptte i. 3.Irt. r J. in l

Anfertigung von vieAngengläsern Foar Art.
Militür-Feldatecher, t e un n 8 i

Lohengrin.
III

r

Der Wahn ist kurz
Grosses Gesellschafts Drama

in 4 Akten,

Hauptrolle

Maria Pein.
Vorführung A10 7.10. 9.80.

Seelen n Ketten
Sensationelles Drama aus der

Jetatzeit in 4 Akten.

Hauptrolle

IVerner Krautss.
Vorführung 5.00. 7.10. 9.20

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Sch' afzimmer

Küonen
grosse Auswahl

in sinfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbeltabrik
Albert Ma tie acht

Inv. Richard Ziemaer,
Halle a. Ss.. Alter Markt 2. 2

Damenputz,n r v. nuiz,
Binsen. i 'münc v

Merse burze r Str. 5 II Iks.

kompasse. Sehritt-
zähler. Reisszeuge.Baro- nnd Thermometer
Taschenlampen. r dauerh. Gnufür Stri pfb. kFernruf 3137. j d n

Heeres Entlaſſene
Diejenigen aus dem Hoeresdienſt Entlaals Entlaſſungsanzug u. a. einen Mantel en n

und dieſen nicht unbedingt nötig brauchen, werden du
gebeten dieſe Mämel zux Einkleidung von Fret ine
für Oberoſt bezw. Grenzſchutz Oſt rn Abſch
an die Heeresverwaltung zu verkaufen.

Abſchätzung und Bezahlung eriolgt tägl3 Uhr im Stabeégebäude des geldarliuete ten

Nr. 75, Zimmer 39. aGarniſonKommando,
Aufkläruugsvortr,

des Soldatenrates
n Montag, den 10. Februar 1919, abends

Jene I Halle. n c n u b III r
Unſere Mitgliederverſammlung findet ammoriga den id Februar abensa s ihr W 60;iglismus n. Bolſchewiem

im „St. olaus Tikolaiſtratze, r., ſtatt, 2 3
wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden. gandwſriſchaftt. Bauer n- Verein Referent: IIerbert Berger-Berſſ

Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. Partei W t in.freunde, welche ſich bisher der Oitsgruppe noch des Saalkre tſe 8. Freie ekle e r hablreices Erſchei
nicht angeſchloſſen haben, ſind herzlich willkommen. h SoldatDer Vorſtand. enrat.Fhaliasöäle, Sonnabend. 15 Febr. 72 Uin

II. Volkatümlicher Kammermusikabend-c Mittwoch, den 12. Februar, vorm. 10“/, Uhr W ins eheSchachteherk-Quartettss Leipzigerstr. 52, II. Etage. eim „St. Nikolans“ zu Halle a. S. ſtatt, wozu unſere verehrlichen Mit Seaus leipuig. glieder hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden. rMitw.: Ernst Ponsony. Gosnang itgt. d. Leipz. Oper e Tagesordnung:Carl Rurtuzat, VSolorFlötist d. Gewandhausx-Otchesters. S 1. Geſchäftliches: a Mitgliederbewegung, b) Prämiierung treuer al 8888 bung
Klavier-Benleitung: Himi Porsony. Arbeiter und treuen Geſindes, e Rechnungslegun g. J 9 en derHaydn. Quartett D-dur op. 64 Nr. 5. Lieder 2. Welchen Einfluß auf den Preis der laud wirtſchaftlichen tungen mvon Mozart und Beethoven. Reethoven Erzeugniſſe hat die Steigerung der Erzeugnnastoſten S Fernrufanschluss chSeren nie für Flöte, Vioſine u. Viola. Beet- J vorausſichtlich zur Folge e uf enius Ar. 2830 t n

hoven, Licderkreis „An die ferne Geliebter d Vortragende- hergestoellt. dieMozart. Quartett B-dur Jagd ein 5 1 Ankanfsſtelle, Halle, Irat,Blüthvertlügel; Vertreter: b öö Ter r n r Halle, Sprechatunden 8-10, 3-4. BegrühunKarten Mk. 210, 1.55. m rieb u Schan. W Herr Hr. helver. Abteilnngs Vorſteher der Abteilung für Sonntags 9--10. de
landwirtiſchantliche Buchführung. De Rauerne Nach Schluß gemeinſames Mittageſſen. t T t Kohlenmang el halte ien weine Spre u

e t t m woe Der Vorſtand des Landw. auern Vereins des Gaalkreſſes. C Vnr im Sanitas- a
Kantoro 77 a Diele e h Ockonomteras W Grosse Steinstrasse 16 (Sesenüber Café Banet n

obere Leipzigerstrasse 52 e S v Dr. mecdlkl. Bo In em Arzt für innere und Torgonnrank denten r a

Vornehme Weinstuben cvéen Abend ab 7 lhr Unterhaltungs-NMusit T rn Unterritt in d. polniſch. Syruh
84 G ebr. 8 eth m an n Gefl. Offerten unt. Z. 1058 an die Geſchäfſtsſtelle d. 31 der e

kunstgewerbliche Werkstätten Der Hanf a Bund e
Halle a. S, Gr. Steinstr. 79-80S ruft das erwerbstätige Bürgertum von Hallee

I lochinteressante a Sonntag, den 9. Februar, vorm. 10 Uhr einen
in die Wilhelmshalle, Neue Promenade s M emten in

feiner echter zu einer großen rer et

Wint arten diejenige
wen ren Deutſche Teppiche öffen en un ge un r m

Friedensware gegen die wirtſchaftliche Verſklavung! n Tim
e gegen den Raud unſerer KolonienGardinen o Dekorationen gegen die unerhörten feindlichen Entſchädigungs Anſprütel. gung

Täglich Auftreten tachnider berühmten Schulrelterin Stores o Stoffe Khelims Lrden die Zerbütrolratlſerung unſerer Birtſwat Fries
D

Frl. Helene Fischee Beſichtigung 2wanglos. Ortsgruppe Halle a.
wir

S S

I

Anna veplobt sſclh
Humorvolles Lustspiel in 2 Akten.

Hauptrolle

Anna Müller Linke.
Vorführung 400 6.10 68.10.

Ich versichere Sie
Burleske in 2 Akten.

Vorführung 440 6.40 850

S Paul Hedemann
in dem 8-Akten- Lustspiel

Der Kampf mit dem
Deachen

Vorfukrung 4.20. 650. 8.80.

4

X.,CCCXIIIIIE

eiwiſl
atzungs

Berliner
Straßenkämpfe

Aktuell

Ausserdem das abrige Beiprogramm. Ausserdem das ührige Beiprogramm.

S 4 Uhr

ne n

Die Generalverſammlung
des Vereins findet am 5 Melne Wohnung beßndet sich nach wie vor

IIIIIIGGGEEIIIIIIIIIIIGGIIIEXEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE g vvom Circus Schumann, Berlin e Neu Er öffnung Neu
mit ihren e edressſerten Pferden. S Er nimt

Sennaveng, gen 8. rerruer: J Aus dem Felde zurück! J Hippodrom u

(irosser Ich habe meine Praxis m verwieder aufgenommen. Sonnabend, den 8. Februar, 3 Uhr nachmittags eKavaller-Ball. Dr. Koher, Er Vorkstrasss 74, Reitbahn. Es
e Krosss sann. W a

an ich nd

ithilfe re
de ich



7.

!trigzita

e i I
J e Halle und Umgebung
k, e Halle, 7. Februarbreitet R zie Nahrungemittelverſorgung in Halle
dige Arheis Städtiſcher Eierverkauf in der ehe am Sonn

energig J den 8. Februar. en zum Einkauf werden die Jn
getroffen der Nummern der L nitelſcheine 69 001---74 000 vor-

im e h n 8—1 Uhr. des wirdStimmung am Preiſe von 42 9
munen d e b (heneeier,, eigen ſe ſh. man u
id bii Lebensmittelſchein iſt mitzubringen. AbgezähltesWer M Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Sonnabend, den
gehgar, au den Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden beibende Kraneis, Dies!auerſtr. 6, Milchhändler Wehel,

z Feb Teerſtr. 8 und in r Verkaufsſtelle der Niemberger Molkerei,
4 I 4aſſewit i a ihr

eſchäfte iſt

vor
m Volkspartg

itteilung i eng
unterrichtet

llend ſtarf giſcher vele iraſcher,h Nordſchleg etwa überaß es ſich

etätigkeit ſg ichen
ern die ſich Einkauf dei den Fleiſchern vorzulegen und die
g teilnehme J abgegebenen Menge entſprechenden Fleiſchkartenabſchnitte ſind

von Deutſt e e Angabe der Warenbezugsſcheine Serie 20 findet in
ers aber n vom 9. bis 16. Februar zugleich mit der Ausgabe der
es gegenübe l beinarten in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.

Der Ecdanht Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
ter kämpft gentog, den 10. Februgr, nachmittags um 4 Uhr. Oeffent

1. Wahl von Mitgliedern der Einkommen-
er-Veranlagungskommiſſion. 2, Wahl von Beiſitzern und

Fielveriretern für Stadtverordnetenwahlen. 3. Errichtung
ines Strafe nbahnhofs. 4. Verſtärkung der Mittel für
taßenpflaſterungen. 5. Landerwerb am Angerweg. 6. Er

wererung und Ergänzung von Gas und Waſſerrohrleitungen.
zahlung an den Arbeiterrat. 8. Mittelbewilligung für Ver-

ndig erhalten e Sibung.

fentlchungen des Wohnungsamis. Nicht öffentliche
einen Art Sitßun g. 9--11. Annahme von Kapitalien für Grabpflege.

und Betriet Penſionierung eines Veamten. 13. Anſtellung eines Be
weiter gegen 14. Regelung eines Dienſiverhältniſſes 15. Anſtellung
deten, daß de nes dandelslehrers.
3 wird weiter An Hanswirte, Abvermieter uſw. Amläßlich des zum
ern dri April bevorſtehenden Kündigungstermins macht das Miet
ſener Muſteſ

att“ ſelbſt in

nigung?int auf die Vekanntmachung des Magiſtrats vom
mar 1919 auſenerkſam. Hiernach können Vermieter von
Behmäumen ein Mietsverhältnis wirkſam nur mit vor
ſeriger Zuſtimmung des Mieteinigungsamtes kündigen. Haus

ergamt Halle in wird daher eanpfohlen, Anträge auf Genehmigung einor
m 18. Jan euiſchtigten Kündigung möglichſt bald an das Miet
Durchführung ngngeamt zu richten, damit die Entſcheidung noch vor dem
ten Räte da Das gleiche gilt für Abvermieter,i möglich iſt. f lcheern und Ve h heeeeterg kündigen wollen. Sie müſſen den e

ehle ich, wo ngantrag ſo rechtzeitig ſtellen, daß noch vor dem 15. des
t zu hindern enats darüber entſchieden werden kann, glſo in den erſte n
sminiſter. Tagen des Monats. Formular- Anträge ſind im Büro des
alle an de R ileinigungsamntes, Schmeerſtr. 1, 1 Tr., vormittags von 8 bis
bisher nicht i uhe erhält ioh.
Braunkohlen Die deutſche Volkspartei (Orksgruppe Halle) hält am
Muſter ver V gwotag, den 10. Februar, abends 8 Uhr im St. Nikolaus“,

eiterrat bein V ilaiſiraße, eire Mitgliederverſamml ung ab. Partei
t Vo ſreunde, welche e der Ortsgruppe noch nicht angeſchloſſen

n Sa 3 a ind herzli wi ommen.cerdercn ben, ſt h 3 9
Rationaler Frauendienſt. Die nächſten Frauenabende

den am Montag, den 10. Februar, im Gemeindehauſe
R Ebrechtſtr. 27 und Dienstag, den 11. Februar, im Gemeinde
hauſe Glauchaerſtr. 78 ſtattfinden. Sie werden u. a. eine große,

er Sitzung eerche jetzt beſonders erwünſchte Auskunft über die Berufs
ten zu i Wahl der Oſtern aus der Schule zu entlaſſenden Mädchen
iswerte Nit- bringen. Die muſikaliſche Ausgeſtaltung haben Geſanglehrer mit
feld ſchen ren Schultlaſſen übernommen. Veginn pünktlich 8 Uhr. Ein
ft, mach. W rie frei,
n ſozialpoli,

Werkes vom
id 47 Millio

eite alſo das

r

Stadttheater. Heute Freitag geht d'Alberts Oper „Tief
land in Szene. Sonnabend findet die Uraufführung
et Tragödie „Dies irae“ von Anton Wildgans ſtatt.
Eonntag nachmittag 3 Uhr Fremdenvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen Komteſſe Guckerl“, Sonntag abend „Lohen-
rin Montag „Die Roſe von Stambul“.

en Mark im
ältniſſe aus
Kupfer heut
nn geliefert

n Kleine Nachrichten
den mit den n. Hammerſtein. Der Freiherr Hans v. Hammerſtein-
d ſelber zu
ie heute faſt

rur noch be

Gesmold, welcher als Nachfolger des Generalmajors v. Winter
feldt den Vorſitz der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in
Spag übernommen hat, wurde geboren zu Cleve am 7. Juni

gern bereit. M 167 als Sohn des zu Hannover verſtorbenen Freiherrn Karl
a ſie es für m der V randrig Gräfin v. Razaemowsky, und verheiratete
ch unmittel i mit E g. einer Tochter des Maſors Hiltrop, und ſeiner Ehe
Weder eine V rau Franziska v. Peſtel. Die Familie, dem weſtfäliſchen

e Wenn Uradel zugehörig, mit dem gleichnamigen Stammhauſe in der
tie 0 Lraſſhaft Berg iſt in den Rheinlanden, Hannover, Oldenburg,

Redlenburg uſw. reich begütert. Die Sonderlinie Gesmold
wnnt ſich nach einem Beſitz bei Osnabrück. Den Freiherrnſtand

Candeszeitung für

Von den Beſchlüſſen des letzten Kreistages
Punkte von allgemetnem r

wird abgelehnt.

einer geordneten Geſetzgebung

Miniſterium des Jnnern:

ſtrebungen der radikalen Braunſchweiger Regierung,

Vertreter Verſammlung ab.

leben ſtellte Redner im
1. Aufzunehmen ſind in die Kriegervereine ohne Rückſicht

Beilage zur Halleſchen 5eitung

erlangte das Geſchlecht hannöverſcherſeits am 19. Juni 1841,
ſeit am 21. April 1853. Wappen: in Silber drei rote

irchfahnen mit goldenen Ringen ohne Stangen. Auf dem Helm
über einer roten Mütze vorwärts gekehrt an langen, oben mit
einem Kreuze geſchmückten Stangen. Gg. S.

Londoner Streiks. Der Streik in London greift auf die
Eiſenbahn über. Am frühen Morgen konnten vie Züge der
Londoner Südweſtbahn nicht vom Waterloo Bahnhof
nach den Vororten abfahren, da die Lokomotipführer ausgeblieben
waren. Auch der Güterverkehr viht.

Die erwachende Wirtſchaft. Heute fand in Berlin unter Teil
nahme von mehr als 1200 Delegierten von Wirtſchaftsverbänden
eine Kundgebung des Vorbereitenden Ausſchuſſes für einen Deut
chen Wirtſchafts Kongreß ſtatt zur Frage Der Wiederaufbau der
olks wirtſchaft. Die Wünſche des deutſchen Wirtſchafslebens an

die Nationalverſammlung. Eine Reſolution wurde an die Na
tionalverſammlung telegraphiſch geſandt.

Provinz Sachfen
Aus dem Kreiſe Oſterburg, 68. Febr. h

ind folgen
Der Kreis Oſterburg be-

au Seehauſen--Werben mitMk. Von den den Eemeinden zur Laſt fallenden Koſten
teiligt ſich an deren Bahn10 0d0

der Erwerbgloſen Fürſorge wird die Hälfte auf den Kreis über
nommen. Der Johresbeitrag für den Arbeitsnachweis Sachſeg
Anhalt wird von 10 Mk. auf 100 Mk. erhöht. Zur Bearbeitung

Hreiswohlfahrtsſachen ſoll eine neue Kreisausſchuß
Aſſiſtentenſtelle eingerichtet werden. Die Uebernahme der Koſten
für die Arbeiter und Soldatenräte auf den Kreis

Außerhalb der Tagesordnung wurde die Ab
ſendung folgender Telegramme beſckloſſen: 1. An das Mini.
ſterium des Innern in Verlin. Kreistag des Kreiſes Oſterburg
erhebt mit allem Nachdruck Widerſpruch gegen eine Neu
regelung der Kommunalverwaltung und des kom.
munglen Wahlrechts vormittelſt einer Verordnung der jetzigen
Negierung. Hreistag erkennt nur eine Neuregelung guf Grund

unter Mitwirkung aller geſetz
gebenden Körperſchaften nach deren ordnungsmäßigem
ſammentritt an.

(Altmark) erhebt ſchärfſten Widerſpruch gegen die auf Zer
ſtückelung des ruhmreichen
auf Errichtung einer Republik Norweſtdeutſchland gerichteten Be

die Altmark dort einverleiben will. Die Altmark als Wiege des
brandenburg- preußiſchen Staates denkt und fühlt preußiſch und

ihre Einwohner weiſen die ohne jede Rückſicht auf die geſchichtliche
Entwicklung geplante Vergewaltigung mit Entrüſtung zurück.

Gegen 400Löbejün, 7. Febr. (Die Heimkehr.)Krieger ſind bis jetzt nach der Heimatsſtadt zurückgekehrt. Am
Sonntag, den 9. Februar, findet eine allgemeine Begrüßung
ſtatt, die mit einer Feier auf dem Marktplatz beginnt und am
Abend mit einer Nachfeier in drei Sälen erdet.

1. Genthin, 6. Februar.

grüßte die anweſenden Vertreter aus 52 Vereinen. Ueber die
künftige Stellung des Kriegervereinsweſens zum geſamten Volks

allgemeinen folgende Gedanfen guf:

auf die politiſche Parteizugehörigkeit alle ehren-
hoft godienten Kameraden. 2. Mit den gegründeten Kriegsbe
ſchädigtenverbänden wollen wir zuſammen arbeiten, ſo lange ſie
politiſch parteilos ſind. 3. Politik wird in Kriegervereinen
nicht geirieben. Das Arbeitsfeld der Kriegerverein
Unterſtützungsweſen. 4. Die füngeren Kameraden, die Kriegs
deilnehmer, gehören mit in die einzelnen Vorſtände. 5. Es ſind
Rechtsberatungsſtellen in den Vereinen zu gründen
zur Erlangung von Renten für Kriegsbeſchädigte. 6 Das Vor

tragsweſen in den Vereinen iſt zu heben. 7. Zu den Alters
heimen müſſen Erholungsheime für minderbemittelte Keme
raden treten. 8. Auf die Pflege der Kriegergräber im
Jn und Auslande iſt Bedacht zu nehmen. Zum Vorſitzenden
wurde Lehrer Hörſtge- Centhin, zu deſſen Stellvertreter
Hauptmann v. Bhern Zabakuck gewählt

Magdeburg, 7. Februar. (Früher Lokalſchluß)
Jm Hinblick auf die in der letzten Nacht vorgekommenen ſchweren
Ausſchreitungen erläßt der Vollzugsausſchuß des Arbeiter
und Soldatenrates eine Bekanntmachung. wonach ſämtliche
öfferrtlichen Lokale um 9 Uhr abends geſchloſſen werden
müſſen und alle Straßen der Stadt für den öffentlichen Verkehr
von 10 Uhr an geſperrt ſind.

Niedereichſtädt, 6. Febr. (Eine ſchöne Feier) zur
Begrüßung der heimgekehrten Krieger wurde hier am Sonntag
begangen. Jm Feſtgottesdienſt vormittags 10 Uhr, zu dem die
FKrieger, der Kriegerverein und die Mitglieder der Firchlichen und
der kommunglen Körverſchaften im geſchloſſenen Zuge erſchienen
waven, predigte der Ortspfarrer Paſtor Guh r.
vereinigte der große Saal im Gemeindegaſthauſe eine außer
ordentlich große Schar von Gäſten.

Erfurt, 6. Februar. (Streik,. Todesfall Die
Angeſtellten der elektriſchen Straßenbahn traten heute
abend um 5 Uhr in den Ausſtand. Die Angeſtellten ſtellten er
hebliche Lohnforderungen an die Verwaltung, die dieſe unter der
Bedingung zuſagte, daß die Stadt einen entſprechend höheren
Fahrgeldtarif genehmigen würde. Da dies von der Stadt ab
gelehnt wurde, trat der Ausſtand ein. Jn der Frühe des
3. Februar verſchied einer der verdienteſten Bürger unſerer
Stadt: Dr. med. Zſchieſche, der langjährige Direktor der
Provinzial-Hebammenanſtalt und Vorſitzender des Vereins für
die Geſchichte und Altertumskunde von Erfurt.

Jlſenburg, 6. Febr. (Die Wilderer.) Jn der Gegend
des Scharfenſteins wurde der Arbeiter Schwengler aus Jlſenbu
vom fürſtlichen Förſter Brandes beim Wildern ertappt un
geſtellt. Als ſich Schwengler zur Wehr ſetzte, gab der Förſter
einen Schuß auf ihn ab; die Kugel traf Sſchwengler in den
Hals. Er war ſoſort tot.

c tewirtſchat,
Unterhaltung
Naquiüta

letzt ohne

prächtige Rodelbahn

Zu2. An die Preußiſche Regierung in Berlin.
Der Kreistag des Kreiſes Oſterburg

Preußenſtaates und
die auch

(HDer Kreis-Kriegerderband Jerichow I1) hielt nach einjähriger Pauſe hier ſeine
Rittmeiſter v. Oſt a u Dretzel be-

iſt da

Abends 7 Uhr

ezugsschein
Kostüme, Mäntel, Kleider, Blusen,
Röcke, Kinder- Kleider und Mäntel,
Stoffe aus Wolle und Halhwolle,

Bruno Freytag,

Freitag, den 7. Februar 1919.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

mm e

Bernburg, 8. Febr. Kohlenferien.) Die beideni r ſind geſtern wegen Kohlenmangels ge
n worden.S MRudolſtadt, 6. Februar. (Mörder.) IJns hieſige Land

gerichtsgefängnis gebracht wurde der Landwirt Sippach ausSeelen bei Camburg, der zweimal heiratele und im
Verdacht ſteht, ſeine beiden Frauen ermordet zu haben.
Beide Frauen hatte Sippach hoch verſichert.

„H. 5.“Sportberichte
FavoritSportplatz (äußere Delitzſcher Straße),am kommenden Sonntag Favorit I und r

Viernſern

S

Der Winterſport in Thüringen hat zurzeit ausgezeichnete
Wetter und die beſten Schnee- und Eisverhältniſſe. Seit Mitt-
woch fällt wieder Neuſchnee. Auch die Sogle iſt zugefroren, und
in Camburg bietet ſich die beſte Eisbahn. Jn Jena iſt auf
dem Univerſitätsſportplatz ausgezeichnete Eisbahn und ſie wird
von den Jenger Sportvereinen zum Eishocheyſport fleißig be
nust. Am regſten wird der Rodelſport betrieben. Noch in
keinem Jahre iſt gerade dieſem Sport ſo gehuldigt worden. Eine

beſitzt Hermsdorf-Kloſter-lausnitz. So beherrſcht der Winterſport nicht nur das Feld
im Herzen Thüringens, auf dem Thüringer Wald, ſondern er
breitet ſich jetzt auch in den anderen Thüringer Landesteilen in
voller Stärke aus.

Leibesübungen im Heere. Auf Anregung des preußiſchen
Kriegsminiſteriums fand am letzten Sonntag in Berlin unter
Leitung von Generalſekretär Carl Diem eine ſehr ſtark beſuchte
Verſammlung aller Verbände für Leihesübungen ſtatt. Die
ſozialiſtiſchen Arbeiter- und Turnverbände hatten eine Be
teiligung aboelehnt, weil ſie dieſe Angelegenheit ſelbſtändig be
arbeiten wollen. Ohne auf gegenwärtige Schwierigkeiten in
der Heeresverſaſſung näher einzugehen, befaßte man ſich mit der
Erörterung der Frage, welche Maßnahmen und Veranſtaltungen
können die Einführung der Leibesübungen im Heere förderw
und welche Schritte erſcheinen hierzu ſeitens der Heeresver

waltung und den freien Verbänden erwünſcht. Leutnant Runge
führte aus. daß er eine Vermittlungsſtelle für Leibesübungen im
Heere bilde zwiſchen Kriegsminiſterium, Reichsausſchuß und
Verbänden, und unterbreitete ſeine Richtlinien für Turnen,
Schwimmen, Schwerathletik, Fußball (mit dem Ziel einer deut
ſchen Militär Meiſterſchaft), Austragung von Heeresgepäck
märſchen und Geländelauf. Mit dem Enlwurf erklärte man ſh
im allgemeinen einverſtanden, nur betonte man, daß es ohne
den Zwang, die Pflege der Leibesübungen als einen Teil des
Dienſtes anzuſehen, nicht abgehen würde. Hand in Hund damit
müſſe die nötige Propaganda durch die Verbände gehen. Bei der
Frage der Deckung des Gerätebedarfs wieſen die Vertreter der
Induſtrie darauf hin, daß unſere hochentwickelte Sportartitel-
Induſtrie nur auf entſprechende Beſtellungen warte.

Anordnung.
Auf Grund der h üvſer Pferde-fleiſch vom 13. Dezember 1916 (R. G. Bl. S. 1357) ordne ich

zufolge Auftrages des Reichsamts für wirlſchaftliche Demobil
machung folgendes an:

1. Das Abſchlachten arbeitsfähiger Pferde
iſt verboten.

2. Die mit der Ausübung der Schlachtvieh- und Fleiſch
beſchau beauftragten Tierärzte haben bei Vornahme der
Schlachtviehbeſchau die zur Beſchau vorgeführten Pferde
auch auf die Arbeitsfähigkeit zu unterſuchen. Bei feſt
geſtellter Arbeitsfähigkeit haben die Tierärzte die Pferde
von der Schlachtung zurückzuweiſen und der zuſtändigen
Ortspolizeibehörde unter Angabe des Roßſchlächters oder
Beſitzers und Signalements des Pferdes von der Zurück
weiſung Anzeige zu erſtatten.
Die Roßſchlächter oder Beſitzer der Pferde haben ſich der
Ortsvoligeibehörde gegenüber über den Verbleib der
Pferde auszuweiſen.
Die Ortspolizeibehörde hat den Verbleib der Pferde zu
überwachen.

5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden m
Geſängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis
zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen
beſtraft.

Merſeburg, den 29. Januar 1919.
Der Rozierungspräſident. von Gersborff.

Sahrplanänderung
Vom 10. Februar ab fallen die Züge 2090 Schafſtädt ah

8.20 abends Merſeburg an 9.07 abends und 2001 Merſeburg ab
5,55, al an 6.44 abends fort.

Von gleichem Tage ab werden die Züge 8800 und 8595 täg
lich gefahren und wie folgt verlegt:

Zug 8895 Merſeburg ab 5.55, Lauchſtedt 6.50/7.20 abends
Schafſtädt an 7.44

Zug 8800 Schafſtädt ab 9.10 abends, Lauchſtedt 9.95 55 abend
Merſeburg an 10.44 abends.

Näheres ergeben die Bekanntmachungen auf den Bahnhöfen,
Eiſenbahndirektion Halle,
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teüung auf einem größeren
ute ohne gegenſ. r

e

Bankhaus Paul Schaussefl Go., Falle a. 3. Ditterteld. Delltzoen, Elendorv, Am und Verkauf von Wertpapieren.von Zinaseheinen, Verzinsung von GeldeiConto Corrent aund We
Einig

el V erkenr et 27

4 Stellen angebote
Unwerheirateten, erfahrenen

G utsgärtner
Vlliergut Kleinltebenan b. Fateud

Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche ſind bei;

Jehrlings-Geſuch.
1 a für meine rLehrling ZhlitgehenesJs. einen
monauliche Vergütung.

Otto Sparmann, Halle a. S.,
neben dem Walhalla.

Für meine 500 Morgen große Wiriſchaft mit Gemüſe
amen und Zuckerrübenbau, Rindvieh- und Pferdezucht,

erweiden ſuche zum 1. April oder früher

einen Lehrling.
Barth, Helfta (Mansf. Seekr.).

ne zum 15. Februar

ältere Mamſell
in mittlere Landwirtſchaft, welche im Kochen tüchtig in

derviehzucht erſahren, fleißig iſt und ſich keiner Arbeit
cheut. eugnisabſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen zu
enden an Frau Bürgermeiſter Ol. Schmidt, Einse-

dorf, Poſt Wolferſtedt.
Zum 1. April wird ein

junges Mädchen,
nicht unter 18 n zur Erlernung der Wirtichaft
anf ein Rittergut geincht. Offerten unter Z. 1039 andie Geſchäſtsſtelle d. Ztg. erbelen.

Geiucht zum 1. Apriljunges Mädchen,das ar g Gut beendet oder im Kochen etwas Vor-

kenntnis hat, auf größeres Gut bei Eisleben. Familien-
anſchluß. Angeb. u. Z. 1055 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Verwalter-Geſuch. Hogelverſ- Geſellſchaft
ſucht einen flerßigen, in landrt? o kin en 1. April oder wiriſchaſtlichen Kreiſen gut

2 verwalter bekanntenwelcher ſchon in Rühenwirt- Skquiſiteur
t tätig war, nicht unter e Tagegelder u. Proviſion.
20 Jabren, mit nur guten e e. an
Zeugniſſen verſehen. und. Mosse, Gotba-
O. Biceier, Oekonomierat, Kuche zum 1. April eine im
Netgt. Zichernitz b. Brehna. Kochen, Einmachen und in
e n Tſ“whin. m der Federviehzucht9 tzen, n., Stuben-Rüleinnäd wen Privat, erſahrene Mamſell.
Hans-, Küchen u. Stallmäd- Bewerberinnen mit

n aufs Land ſ. ſof. od. ſp. Zeugn. wollen ſich melden.
elene Sens gewerbsmäßige] O. Bleler. Oekonomierat.

Stellenvermitt Rittergut Zichernitz
lerin, Leipziger Str. 32. bei Brehna

Suche für meinen Sohn, 17 Jahr, zum 1. April oder
früher in der Provinz Sachſen oder Thüringen

ötellung zur Erlernung der Landwirtſchaft
in mittlerem Betriebe unter perſönl. Anleitung des ChefsFamilienanſchluß Bedingung. Off. u. Z. 1054 an die
Seſchäſtsſtelle d. Zig. erbeten.

Suche für meinen 17jähr. Sohn mit Einj.- Zeugnis

Stelle als Eleve
auf mittl. Gut, wo er unter perſönl Leitung des Beſitzers
tätig ſein kann. War bis jetzt in Land wirtſchaft. Famil.
Anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung erwlinſcht.

B. Kummert. Gutsbeſitzerswitwe.
Halle, Streiberſtr. 44.

r einen langjährigen, Vom Landeskulturrat
ahrenen geprüfterInſpektor Verwalter

den ich in jeder Hinſicht als
(Feldzugsteilnehmer),an er Iann, ſuche zum pril auchoder ſpäter eine paſſende e r

Stellung. am liebſten unter Leitung i
O. Wentzel. Oberamtmann des Chefs. Beſte Zeugniſſe.

Angebote unter H. 465Teutichenthal. Gefl.
Haasenstein VoglerJunger tücht. Landwirt, garaus dem Felde zurück, ijucht Dresden, erbeten.

Stellung zu ſofort als Ver- Lanudwirtsſohn, 24 Jhr.,
walter, Wirtſchafter oder Lt. d. Reſ., vor dem KriegeHofmeiſter. Verheiratet, Lehrzeit beendet, ſucht z.
31 Jahre alt, ein Kind, gute Frühjahr Stellung als
Zuanege a vaigen rn 8 tä ſtwar Mamſe 8 untZ. 1046 an die Geſchäfts o on rrerwa e

M direkt unter Chef auf
mittelgroßem, intenſiv be

ſtelle dieſer Zeitung.

wirtſchaftetem Gute. An
für 2 jungeSuche gebote unter Z. 1064 a. d.Sandwirte, Geſchäftsſtelle d. Ztg.welche etwa 2 Jahrein meinen Wirtſchaften Candwirt,

u r ähh viele Jahre als Verwalter iniLig und tüchtig in Prov. Sach tät gew., jetzt

beſcheid. u. angenehm weg. d. wachſ. Polengef. bald
Umgang empf. kann, anderw. ſelbſt. Stellung. 54J.

Sarg alterſtele z W
Bert m i. Mark, Kaiferſtr. 93.Bevorzugt telgr

Ovperſchweizer, dern un
unt. direkt.

Leitung d. Inhabers.
Eduard Meyer.

Domänenrat. geſtützt a. beſte Empfehlung.,Friedrichswerth (Thür.). zu ſof. od. ſpät. anderweitig
Stellung zu belieb. Viehſtd.
Gefl Off. an Gust. Hertel,Nörditz bei Gößnitz. S. Alt.
n

„Ztelen ſuchen:
e Mädch. (Oek.Töcht.)n Wrgns der Landw.,

junge Männer a. g. Familie
als Eleven mit Penſ.- Zahl
durch Bimeweiss. In
Friedrich Gareis. ge-

Strebſ. junger Landwirt,
W JVahre, in allen zweigen
der Landwirtſchaft bewand
ſucht zum 15. März evtl.auch früher Steülung. Off.
unt. Z. 1056 a. d. Geſch. d. Zig.

„anger Landwirt
ſucht zur Vervollkommnung

Candwirts tochter,

Knechteheiteren erwacht
ichard Benner,

Stellenvermittler, ei
imfelderſtr. 37, Telel. 809l.

Geb. Dame ſofortWange als
Hausdamein o muütterl. Haush. od. ſonſt

zur Unterſtützung. Off. unt.
B. G. 6947 an RudolfMosse. Brüderſtraße 4.
Fräulein, Meere
ſucht zum 1. 4. Stellun a
Wirtichaftéfränlein od.Kochen, Backen

erf. G. Zeugn.
gebe unt. 2.1057

an die Geſchäſtoſtelle d. Z.

Jg. geb. Mäochen,
23 J., Landwirtstochter, ſucht
zur weiteren Ausbildung auf

V re genug alscholarin. Bedg. engſter
Familienanſchl. Off. u. Z.1052an die Geſchatsſtelle d. Zig.

Suche für meine 18jähr.
TochterAufnahme zur Er

iernung d. daushalts

am liebſt. unt. Leitung der
Hausfr. Gefl. Zuſchr. unt.
I. 1038 a. d. Geſch. d. Zig. erb.

20 J. alt, ſucht Stellung als
Lernende auf gr. Gute. Fam
Anſchl. Bedg.. aber o. Be
Verg. W. Angeb. unt. F. I. 99
poſtl. Lo Lodersleben erbeten.
4 R verräufe

Wer ein
Schreibwaren

geſchäfta gee beabfichtigt,
en ſich an die Papier-
und Schreibwarengroß-
bhandlung Hans EKi-
berger. München, Son
nenſtraße 12, zwecks Liefe-
rung hauptſächlich benö-
tigter Waren, eventl. zu
erleichterten Zahlungs-
bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Anzahlg.u. Nelttilgung Koſtentoſe
Beratung ulante Be-
dienung.

Größ. Grundſtück
mit Bäckerei, Mrag. Garten,
eleftr. Licht, zu verkaufen.
Ausk. dch. Frau Weiser,
Kerkow (Neumark'.
2 6pitzkumtgeſchirre,

komplett, ein 4“ Leiterwag.
aus Privathand ſof. preisw.
zu verkaufen.

Tholuckſtraße 9.
Fernſprecher 1450.

Zu verkanfen: Schöner,
maſſiv-eichener

Schreibtiſch,
reich verziert mit Geweihen,
für Jagdliebhaber pa end,
mit allem Zubehör Preis
2000 M. Zu erfragen in derGeſchäftsſielle dieſ. Zeitung

Verkauf!
Aus ein. Nachklaß ſtammend:
Vukeye-Bade Kabinett

inkl. t und allemſonſtigen Zubehör,
1 Maſſa gge- Apparat

(Vibrator-Maſſage imHauie),
16andow's öpringGrip-
Hanteln (Dumb-Bells),

1 Paar größ. Hanteln,
alles noch wie neu, gut
erhalt., Anleitung. auch dazu,preiswert zu verkaufen.

Uftrungen tarz.
Domäne.

8wangsverſtelgerung.

Sonnabend, den S. d.
Mts., vorm. 10 We ver
ſteigere ich im Gerichtsge-
bäude m Rathausſtr.):

1 Büffet, 2 Standuhren,1 Zweizugtiſch, 14 Leder-
ſtühle, 1 Teetiſch. 4 Bilder,
3Teppiche,2 Bücherſchränke
3 Schreibtiſche, 1 Seſſel,
1 runder Tiſch, 1 kl. Tiſch,
2Chaiſelongue, 1Klubſeſſel,
1Plüſchgarnitur, 1Schreib
pult, J m. Schräuk-chen, 1 Sofa, 1 Kommode,
1 Büfſſet, 1 Decke, 1 Servier-
tiſch, 1 Kleiderſchrank, ein
Waſchtiſch mit Marmor,
2 Nachttiſchchen m. Marmor
1 Gartentiſch, 2 Garten
ſtühle, 1 Flurgarderobe,
3 elektr. m einovaler Tiſch, 1 Badeofen
mit Wanne, 1 Polſterſtuht,
1 Ranchtiſchchen, 1 elektr.
Lampe und andere Sachen
mehr geg. ſo Barzahlg.

r. unt. e werbmäßiger Stellenver-
ſchäſtsſtelle ittler, Sternſtraße 12.d. Zeitung. m

Grosse l. Gerichtsvollzieher,Goetbetraße 1.

Wir offerieren ſofort lieferbar:
ea. 1000 Rmtr. Kiefern-Knüppelrollen

(vorjähriger Schlag von 615 em Stärke
Frachtparität Reppen per Rmtr. Mk. 15.00

ea. 1000 Rmtr. Kiefern-Kloben
(worjähriger Schlag von 15 em aufwärts

Frachitparität Reppen per Rmtr. Mk. 2300

ea. 1500 Rmtr. geſchälte Rollen
Frachtparität Reppen per Rmtr. Mk. 36.00

Dringlichkeitsbeſcheinignng zur Vaggonbeſtellung erforderlich.

(Grubenholz)

Anfragen erbittet

Torfverwertungs Geſellſchaft
Richard Ernst, G. m. b. H.,

Berlin W. 57. Bülowſtraße 43.
Ferniprecher: Nollendorf 2191.

ſanleser Raroſlensane

beſter Keimfähigkeit r Vprrt, ver k 126 Mk.,
Bardenwerer, Büſchdorf

bei Halle a. S.

Ueber 100 000 Samenkörner

vollkommen genügend, eine ſtarke Familie
ausreichend mit Gemüſe zu verſorgen, enthält
„Woelferts Gemüſeſamen-Sortiment für den
Hausgarten“. Preis 12 Mk) Es beſteht aus30 Paketen erprobter, beſtkeimfähiger Saat in
30 erſtklaſſ., f. Hausgärten beſonders geeigneten
Züchtungen von Weißkohl, Rotkohl, Wirſing,
Kohlravbi, Blumenkohl, Roſenkohl, Krauskohl,
Mobrrüben, Gurten, Zwiebeln, Radieschen,
Rettich, Salat, Spinat und verſchiedenen
Küchenkräutern. Preis für ſämtliche 30 Pakete
uſammen 12 Mk. (das halbe Sortiment fürkein Gärten 6 Mt.) Zahlreiche Anerkennungen,

Woeltert Oo., Samenhandlung,
Erfurt 20 in Thüringen.

Gartenkies und Sand
auch als Bauſand geeignet, liefert in 3 Sortier. billigſt

Lehngericht Mittelbach bel Chemnitz
Fernruf Siegmar 82Munſter ſtehen koſtenlos zur Verfügung. S

929

Saatkartoffeln.
An- und Verkauf anerkannter und

gewönnlicher Pflanzkartoffeln vermittelt

bangw Bezugs- u. Absalzgenossensehaft

in Reinschdorf, Kreis Cosel 0.-8.
Dängemittel, Fottermittel, Getreide, Sämerti.
Von der Landwirtschaſtrkammer in Breslan zugelassen.

Fernrut: Amt Cosel Nr. 75.
Besonders interessieren Angebote in Rafser-
krone, Frührosen und sonstigen Frühkartoffeln
zur Frühjahbrslieferung in möglichst aner-

kannter Saatware.
h

e Samen-Angebot!10 Ztr. Möhren St. Valerie m. B. ſe Ztr. M. re

10 Ztr. Zwieveln, gelbe Zitt. Rieſen je Zir. M. 800.10 Zitr. Salatbeete, lange ſchwarzrote

dunkellaubige tr. M. 900.5 Ztr. Carotten, Nantaiſe abger. Ztr. M. 5100.in garantiert echter, beigezüchteter und gut keimfähiger
letzt jähriger Ware abzugeben.

Albert Loeſer, Quedlinburg.

II
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Von Sonntag, den 9. d. Mis. ab ſteht wieder ein
er Transport allerbeſter ſchwerſter und

leichterer junger

Arheits-
pferde,
ar duchtſiuten,

ſowieE Wagenpferde J
uns zum Verkauf.

Gebr. Schwab,
Halle a. S. Delitzſcherſtraße 12/13.

R Drabtanſchr.:

4 rAeltere
ſucht zum 1berrichafiliche

m. elektr. Licht,!
Loggia. Wenn Cobeizung Off. unt.
an Rud. osse., BVrit
ſtraße 4, erbeten. ri

Lager oder LaKontor od. Wo m
od. ſpäter zu mieten na zu
Off. unter Z. 103 W
Geichäſtsſtelle dieſ. gen

Kaufgeſuche

Wir ſind Kaufer Ir
Vanillin,
und bitten um Angehe)

John Schütt
Hamburg

Schütthe

Kontrollkasse
Hational -Totalagältere und neue e

kaufen wir gegen
Oftert. unt. J. O. ö sRudolf oune. i

Suche zu kaufen nachweisbar gutgehendes

Manufakturwaren- u.
Konfektions Geſchäft
in größerer Stadt. Ausführl. Angeb. erb.

Hermann Metzner. Deſſan i. Anh,,
Langengaſſe 19.

miet-Geſuche
um 1. Juli oder J. Oktober

eine herrſchaftliche, neuzeitlich eingerichtete

Wohnun
von jungem Ehepaar geſucht. Angebote unt. B. R. 67
an Rudolf Hosse, Brüderſtraße 4, erbeten.

Möblierte
Zimmerwohnung mit Küche oder 2 möbl. Zin

W mieten geiucht.

mit Küchenbenntzung werden von kinderl. Ebeze
deſſen Haushalt im beſetzten Gebiet,

e per l.Erwüinſcht Gas und elektr. Lie
März

mit Preisangabe erbeten unter F. Z. S. 406n HMosse. Halle a. d. S.
Seidverkehr

Mark 60-70000
z. I. Stelle a. Gut von 150
Morgen Acker gein-cht. Off.
unter B. V. 6946 an Rud.
Mosse, Brüderſtraße 4.

50--60000 M.
u I auf gutes,ſol. Grundſtück in beſter Lage
ſofort auszuleihen, mäßiger
Zinstuß. Off. unt. Z. 1061
an die Geichäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.

10000 Mark rKriegsanleihe, auch einz., zu
500 u. 1000 M., beſ. an Landwirte abzugeben. Off. unter
Z. 1062 an die Ge chäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

m. 250--300000
als alleinige Hypothek
qui Rittergut von 1800 Mrg.
Se n ſpät. geſucht.

unt. U. F. 6945 an Rud.Brüderir 4 erbet

4 heirat 2
Heirats-Geſuch.

Jung., ſtrebſamer Land
wirt u. Kaufmann, angen.
Grigeynnng get Charakter,

Figur, alt, 50 000 M.
Verm., wünſcht, da es ihm
an Damenbekanntſchaft fehlt,
auf d. Wege in Landwirt
ſchaft v. etwa 300 Mrg.
Ld. einzubeiraten. Damen
im zieml. gleich. Alter, auch
Kriegswitwe mit evtl. Kind,
denen an einem glückl. Heim
liegt, woll. Off. mögl. mit Bild
unt. Z. 1059 an die Geſchäfits-
ſtelle d. Z. einſenden. Dis-
rn zugeſich. Bild wird

Wunſch zurückgeſ. Anonymwedt Vermittler verbeten.

Rittergutspächter
wünſcht Bekanntichaft mit
in der Landwirtſch. Erfahr.
junger Dame aus g. Familie
m. etwas Vermögen zwecks

eirat. Vermittler verbet.
ffert. unter A. K. 140 an

Rud. Mosse, Magdeburg.

1 Kd., volle VWitwer,

Dame über 30 zw. Hei
Gefl. Off. erb. unt. Z. 10
an die Geſchäftsſtelle d.

Laudwirt, Reſ.0
26 J., ſucht a. d. Wege
Bekanntſchaft ein. jg, ge
vermög. Dame vom La
Selbig. übernimmt Domau. m, ſich vorher verheir

Vermittlg. v. Verwandt
Bek. angenehm. Distrei
w. zugeſichert,
ſchriften unter Z. 1063
die Geſchäftsſtelle dieſ. get

Verſchiedenes
r h

&Garl bid-
Karte Vrtecifred

Otto Sparmann,
neben Walhalla.

ſchaſt, daus 9

Garten, tlein. Geſchäft, ung

Geſl. 9

Stoßfeſte elektriſche

Glühlgmpen

zu Fabrikpreiſen

Hönemann
Banhof 1 Tel. 3631

5 S

in allen Holz und Stilart
in großer Auswahl.

Rich. Ritter
Flügel und Piano Fab

In kemer Küche lollte
Hand wajbmittel Erav
zur Erſparnis von el
ſeife ſehlen! Stück 20

5 Stück 95

Große Steinitraße
H. sehnee Nacht.

nh. der H-

Da diese
bitte ich m
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